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einer denüche Lehrerin vtr
banden, während andere zu anderen
Aliereden grissen. Tl'tiünche ist

daß der Rath mit Beginn de?
neuen SchnlterminS ein weitere?
Fach einführte. daS nicht begehrt
wurde und das mehr Geld kostet,
als der deutsche Unterricht gekostet
haben würde.

Die Petenten wären geneigt
mit dein Schulrath einen

Kompromiß einzugehen, den dieser
aber rundweg abwies. Tie hochtra-
bende Stellungnahme dieser Volks-dien- er

hat nun berechtigten Unwillen
hervorgerufen und Herr William

i r f !V .",
nr I, 4 . W

K' .i'MNj'D ! 41

f't .1, P'A- i- A

$lr, 4 ''l-i

sitl4l Uittt VUHtiltUtlM,
-ii f t H"'n,.i Vvat

Px ä''if.il'ret nPi'f C"ajl
k, f wa a a in i!t , 1 v- -t

ll--,- Uns, Kl, Cfl-t- . 1315,
' ' f lsit'Tt

s 1 ;

m, - na tot
"'s I ' t?'')

.itiiuVf h.itUt E'i'it !0J
!'!.".. e v!.i. ,.t, ..

.'r. 3, !,',.!!
v;r, :i. its-i- i7

V.'r 4, tm
tt. rn

t m
"Jh. II

i'VifTi iiiTn
a. i .

:'.'r. 3. iV,i
isi'fs'.fi K.'rn- --

Jlt. 2. 67
Nr. 3. Cisi

fflciiiijchicc Hafer
r. 2. ,H- -i5

Nr. 3. 32Va 33v:,
Weiter Ha'er

Nr. 2, :;;; 37, 2
Nr. 3. 35 U

Kfaldflitrle Jlnjeinen!
Englischer Uuterrlcht wird ertheilt.

Web. 5554. O.21.

Ich habe ein gutes Heim für altere
Frau, die Haushallen kann. Ka-

tholikin bevorzugt. Nachzufragen
E. 200 Omaha Tribüne. tf.

Stellung gesucht. Teutscher. 27
Jahre alt. sucht Arbeit auf Farm.

Nachzufragen D. 200 Omaha Tri-
büne.

Verlangt eine ältere Frau, um bei
einem bejahrten Ehepaar den

Haut-Hal- t zu führen. Nachzufragen
unter Chiffre X 100 Omaha Tri-bün- e.

S21
Cin Mann in den Fünfziger Iah

ren, mit eigenem Heim in der
Stadt, in guten finanziellen Ver
Hältnissen, wünscht die Bekanntschaft
von deutschen Frauen mittleren Al
ters, zwecks Heirath. Gute Partie
für die rechte Person. Man obres,
siere B 200 Omaha Tribüne. S.2?
:elbst gekelterter Wein zu verkau

fen bei der Gallone. Red 7826.- -

O.20.

Verlangt ersabrenek Verkäufer, um
Kaffee und andere Produkte direkt

an die Farmer zu verkaufen. I. F.
M. Schlüter Co.. 302 11. Ave..
Council Bluffs, Iowa.

Verlangt gutes. Mädchen für allge
meine Hausarbeit und Kochen in

Familie von drei. Guter Lohn. Tel.
Harney 7489. '

FttmSA
Zu verkaufen. Theils in , Niede-

rung, gute Quellen, fünf Häuser,
400 Äcker. $3.50. Leslie Land
Co.. Leslie. Ar!. S. 18.

Gebrauchte elektr. Motoren, Toug-la- s

2019. Le Bron & Gray, 116
S. 13. Str.
Das prciswürdigste Essen bei Peter

Rump. Teutsche Küche. 1503
Dodge Straße. 2. Stock. Mahlzci
ten 25 Cents.

Willard Eddy, Patente, 1530 City
National Bank Gebäude. Tele

Phon Tyler 135.

J.C.Reed, 1207 Farnam Str.
DeskS, Tesks, Deeks, Tcsks, Desks

Geprüfte Hcbeamme.
Frau A. Szigetvary, 5720 N. 16.
Straße. Webster 3098.

Chiropractik Spinal AdjustmentS.
Dr. Edwards, 24 SFarnam. D.3445

Tr. S. Staads, Teutscher Frauen
arzt nnd Operatör.

Meine nrehr als Er
fahrung hat bewiesen, daß viele
Frauenleiden ohne Operation geheilt
werden können, wenn rechtzeitig und

richtig behandelt. 622 4. Straße
(Massachusetts Geb.) Siouz City Ja.

Busch & Borghoff,
Tel. TouglaS 3319.

Grundbesitz, Leben-- , Kranken, .Un
fall- - und Feuerversicherung. '

ebenso Geschäfts Vermittelung.
Zimmer 1, Frenzer Block. "

SLdostecke 15. und Dodge Straße,
Omaha, Nebr.

TanAkadernien.

Turpin's Tanz Akademie, 26. und
Farnam.

Laßt Eure Kissen und Matratzen
aufarbeiten durch die altbewährte

Firma Omaha Pillow Co., 1907

Cumings Str. Tel. Douglat 2467.
t. f.

Aelterer Man mit Sohn sucht Hauö
hälterin, Katholikin bevorzugt.

Nachzufragen bei O. 100, Omaha
Tribüne.
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M bi teste in'fhnK $7 35
7.75,
tW1A

Ziemlich gute gute Fetderß
bis liste tuvfi't'j $7.75

H.7f.
'.imiüch fctitc bis giiie $6,73

7,75.
Mitfdnuit.he $5,706,75.

3 stick Heikel S h.W 7.85.

iUi Müht $5.506 25.
Stt'ck Kälber $5.008.50.
Ki'sll älbft $8.00 10.00.
Busli, Swas u!m, $5.006.50.
Schiucine ,nful)C 2.K00. Markt
1020 m.a.

TurchschnitlSpreiS $6.707.00.
Höchster Preis $7.60

Schafe Zu suhr 3,00. Markt fest,
ttesütt. Miilterschase $4.n0 5.35.
Lämmer, Markt 10 15 höher.
Jährlinge, gute bis beste $5.75
6.5.
Gefiitt. Jährlinge $6.007.09.
Widder, gute bis feste $5.005.50.
0)efütt. Lämmer $7.758.20. '
Mutter-Schaf- e $5.00-5.- 40.

Chicago Marktbericht.
Rindvieh Zufuhr 13,000. Markt
beste Becves 10 15 höher, andere
fest.

Jährlinge $10.25.
Helfers $9.30.
Stiere $9.75.

Höchster Preis, Corn-gefütter-

Beeves $10.25.
Stillers $9.90.
Schweine Zufuhr 15,000. Markt
lo 25 hoher.

Durchschnittspreis $6.807.80.
Höchster Preis $8.25.

Schafe Zufuhr 20,000. Mark fest.
10 niedriger.

Höchster Preis $8.70.
Lämmer, Markt 10 15 niedriger.
Natives $8.80.

Kansas City Marktbericht.
Rindvieh Zufuhr 12.000. Markt
langsam, 10 15 niedriger.
Jährlinge $9.65.
Kühe und Hcifers, Markt langsam,
seit.

Stockers, Markt fest.

Kälber, Markt fest.
Schweine Zufuhr 6,000. Markt
öffnctel5 20 höher, Schluß flau.

Durchschnittspreis $6.807.9.
Höchster Preis $.00.

Schafe Zufuhr 1,700. Markt
langsam.
Lämmer, höchster Preis $3.40.

St. Joseph Marktbericht.
Rindvieh Zufuhr 1.00V. Markt
15 höher.
Stiere 15 höher. .

Schweine Zuiuhr 2,200. Markt
unregelmäßig, höher.

Durchschnittspreis $6.657.75.
Höchster Preis $7.80.

Schafe Zufuhr 7,200. Markt stär
ker.

Höchster Preis $8.25.

Omaha Getreidemarkt.

Omaha, 22. Sept. 1915.

Turkey Weizen
Nr. 2. IO0V3 10712
Nr. 3. 10412 106ia

Harter Weizen
Nr. 2. 10110412
Nr. 3. 10010312
Nr. 4. 9295

Weißer Frühjahrsweizen
Nr. 2. 103104
Nr. 3. 102103

Durum Weizen
Nr. 2. 9912100
Nr. 3. 99100 "

Niedrigster Grad 6098
Weißes Korn

Nr. 2. 66 m4,
Nr. 3. 653466V4
Nr. 4. 65V2 66
Nr. 5. 651265
Nr. 6. 651465

Gelbes Karn
Nr. 2. 66 67
Nr. 3. 661266
Nr. 4. 66 66 12
Nr. 5. 65 66'
Nr. 6. 651266

Korn ...
Nr. 2. 65 66
Nr. 3. 651.66

"
Nr. 4. 651465
Nr. 5. 65 651g ,

Nr. 6. 056512
Hafer

Nr. 2. 85143512
Nr. 3. 83123412
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Angst vor ttllicrsäNk ans der Lfl,
LniiV,,, 22. o t 1er Lo- -

dl'iii'r Poliilt'inimÜär hat, an.ie-jicht-

der Möglichkeit weiterer '.1

grjjfe durch feiiidliche Liiftschiffe".
eine neue Warnung an die slödtiiche
'iVölkeruii erlassen. Er ruipfiebtt
darin, dasz die Leute in ihren Hau-fer- n

bleiben sollten, während ein
Liislschiss über 'der Stadt ist. und
fordert sie aus. zmn Löschen even-

tuell auöbrech.'ndcr Feuer einen Vor-rat- h

an Wasser und Sand bereit zu

kalten, die er als den besten, ein- -

sachstcn und wirtschaftlich billigsten
Schutz" ansieht.

Ter Kommissar sagt in dem Schrei-bc- n

auch, dasz er Versuche mit den

verschiedenen vielgclobten Feuerlös-
chern angestellt habe, er fei aber zu
dm Schluf; gekommen, das; Nian
sich nicht daraus verlassen könne, dasz

diese Apparate Brände, wie sie durch

Explosiv oder Brandbomben ent
ständen, in wirksamer Weise löschen
wurden.

Doppelmord in Memphis.
Memphis. Tenn.. 22. Sept.

In ihrer Wohnung in einem Mieths-Hau- s

wurden gestern Abend die au-

stralische Tänzerin Frau Marguerite
Favar und der Geschäftsführer einer
Oelmühle. I. (7. Erowell. ermordet.
Sodann setzte der Mordbube die

Wohnung rn Brand, um das Ver
brechen zu verdecken. Da die Schmuck,
fachen der Ermordeten, welche einen
Werth von mehreren tausend Dollars
repräsentieren, nicht berührt wur-

den, kann ein Raubmord nicht vor-

liegen.
Von dem Mörder fehlt jede Spur.

Erowcll war berheirathet und 40

Jahre alt.

Aepfel für Soldaten im Schützen

graben.
Chicago, Jll., 22. Sept. Eine

Bewegung, 100.000 Fah Aepfel von

der reichen amerikanischen Aepfel- -

ernte den im Kriege befindlichen
Soldaten zukommn zu lassen? ist im

Gange. Man hofft, daß 0 Pro.
zent von den Farmern der verschie
dmen Gegenden des Landes als Ge- -

schenk angebob.'N werden. Die Trans
Port und andere Kosten werden auf
$250,000 berechnet, die durch

aufgebracht werden sol-

len.

C. C. King, ein Mann aus den

Südstaaten, der hier vorübergehend
weilt, wurde Dienstag Nachmittag
in Süd Omaha von hinein Automo-

bil angefahren und erlitt schmerz,

hafte Wunden.
v Bei einem Automobil-Zusammensto-ß

an Ecke 27. und Davenport
Str. trug die JJ.jahrige Frau I. M,
Suttoil aus Shelby einen Schädel-bruc- h

davon und liegt im bcsorgniß-erregende-

Aistand im Wise Memo-

rial Hospital danieder.
Der I. W. Riggs

wurde heute früh in seinem Zimmer
im Hause 1422 Nord 19 Str. vom

GaS betäiibt todt aufgefunden. Wahrs-

cheinlich liegt ein Unfall vor und
ist an dem 0'ashahn durch irgend
einen Zufall angestoßen worden.

Der 21 Jahre alte Alac Wil-so- n

und dessen erst junge
Frau, mit d?r er aus Kansas City
entflohen, wurden auf Gesuch der
Eltern der unternehmenden jungen
Tamc in Haft genommen. Die Po-

lizei erklärt, daß die junge Frau ihr
Alter, auf 18 Jahre angegeben, als
beide in Leavenworth um ihren

einkamen.

besucht!' Junger Mann sucht die

Bekanntschaft mit lutherischem
Mädchen zwecks ,Heirath. Nachzu

fragen unter A 200 Omaha Tribüne.
S. 24.

Konsultirm Sie wegen Ihres
Augenleidens Dr. Weiland, Fre
mont, Nebr., um von demselben be-fre- it

zu werden.
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sch'ikk! ,,d Mündlich hsllfts.
li, irichtq ftn 2

nd rkdit Jnslituliane hat
kkditauhils im lkkb,rslK gk

schasfkn.

(H ist bezeichnend, fcaff wahrend
dk dkkslossrnku UrirgSjahreS. als
lestschsand kicht nr in militari
scher, sonder och in wirthschastli
chex Hinsicht überlegene feindlichen
ttewalte gkgrniibrrgrslklll war, die

Ausgabe do induftrirlle Ticherhei
ten nie in Zv'aukrn, geschweige den

p,m Ctillftand gerieth.
Äuliex den in Leben gkrgfkne

ffiziküen taatekorporationen, wkl
che weiter nichts als Uriensmafinah'
nie waren, fiud neue Korporatis
nen iiegrLndet worden, welche mit
dem r,ege in keiner Verbindung
stehen. Viele bestehende kanfmänni
sche,Gksellschasten habe ihr Aktien,
kapital wesentlich dergröfiert.

Seit Auöbruch des Krieges bis
um 15. August 1913 sind $125,.
000,000 in neue oder bereits be

flehende Juduttnen angelegt war
den, nnr eine Million weniger, wie
im Jahre 1913. Während des Mo-nat- s

Juli 1915 wurden $10,000,- -

000 für neue industrielle Nnterneh
mmigen verausgabt.

Dieses Resultat wird überschattet
durch die Geldsummen, welche für
die 5Zriegsanleihe gezeichnet wurden,
kpnn rtrfi firifrtS

führung wurden $1,12."000,000
emveznhlt und nach neun r,kgsmo
naten $2,500.000,000. Tie

der Zieichsbank betrug zu En
de deS erste Kriegsjahres $600,.
000,000 gegen $312,000,000 am 31.
Juli 1914."

(Welche Gedanken den Assürten
beim Lesen obige Berichts wohl auf
steige mögen?)

Edk5 Merk &es

lim. 3iol(Jne Zkeuzes!

25 Aerzte nd 50 Pflegerinnen ach

deutschen Gefangeneulagerv
in Rußland.

Berlin, 22. Sept. lnnkenbericht.)
Tie Norddeutsche Allgemeine Zei

tung macht bekannt, das; die Borbe

reitungen für die Inspektionsreise
der 25 amerikanische Aerzte nd
50 Krankenpflegerinne nach deut
schen nd österreichisch-ungarische- n

Gefangenenlager in Rnßland nd
Serbien beendet sind. Sie werde
die Reise ans Kosten des Deutschen
Reiches nd der Lsterreichisch-nnga- ri

schen Toppclmonarchie innerhalb drei

Tagen antreten. Die halbamtliche
Zeitung veröffentlicht gleichzeitig fol
gende Anerkennung für die amerika
nischen Aerzte, die in den Hospitaler
in Gleiwitz iiosel, Wien nd Buda
pcst thätig gewesen sind: Das me

rikanische Rothe jlrenz hat bis jetzt
seine Medikamente nd Bandage in
edeldenkende? Weise selbst gestellt.
ES ist ein neue. Beweis für die
edle Gesinnung nd den Geist der
Humanität der Mitglieder, daß sie

sich nablaßlich für die Dauer des
Krieges bethätigen."' ,

Billy Sunday kriegt es mit der
Angst.

Ein Witzbold hat sich augenschein
lich einen Spaß gemacht, als er Äil.
ly Sunday einen Brief schrieb, in
welchem ihm gedroht wird, daß er
am Donnerstag mit seinem Taber
nakcl in die Luft gesprengt werden
würde, falls ex bis dahin nicht Oma.
ha verlassen habe. Unterzeichnet
war der Brief mit ner Lchnung
der schwarzen Hand.

Billy hat die Polizei benachrichtigt
und um Schutz gebeten, der ihm na
türli chauch zugesagt wurde.

Ncüraöka City.
Fred W. Rottma hat von der Feu

erversicherungSk5esellschaft den durch
Brand an seinem Hause-i- n der Cen
tral Avenue erlittenen Schaden der
gütct erhalten und wird in Nürze
mit dem Neubau beginnen.

Wegen Trmikenheit wurde I. W.
Bucklet, ,n $5 Strafe und Kosten

verurtk'
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Xtnk dkklaffk schlkiniqkt it
Msnl, U hriftt, bah int griechisch,
fltil'iflfü sich mit dkin Plane tiUt,
msbilisire 1 Ufi'f. Ällikner Zki

tnngk bkhnle, dah lar,k
kitunak snkn, dasz kqa

r,ko Nrikgoktklörnng arge Zr-bi- e

binnen 4S Studk tkfolge,
wird. Andkkkksrit wirdk wird bk

hsnptkt, das, L'ulgarika von Sei"
die die Ausgabe v Tcrblsch-Ma- '
zrdonikn sordkk tuerde. In eiuem

dkrartige Fall würde Grirchknland
dk Cerbrn gegk die Blgare hkl

fr.
I ganz Bnlgarik herrscht slken

ge Prkfizrnsurz nichts, was die Re
giernng nicht wünscht, gelangt i die
Anszenwelt.

Instruktionen für
Berlin, 22. Sept., über London.
Wie ans authentischer Quelle der

lautet, haben die Führer der det
schen Tauchboote strikte Order er
halten, in fragliche Falle lieber
sicher zu gehen und feindliche Schiffe
entwischen zn lassen, anstatt sie irr
thümlicherweise zu versenken.

Furcht vor Tauchbosien.

Paris, 22. Sept. Der Schiffs
verkehr im Englischen Kanal zwi
schen Boulogne und Folkeston, wel
cher am Freitag infolge eines falschen
Alarms über angebliche Thätigkeit
von deutschen Tauchbooten dort zeit.

weilig unterbrochen worden war, ist

gestern wieder gesperrt worden.
Pariser Eiseiibahnbeamte konnten
über die Gründe für diese Mafznah
me nichts sagen. Am Freitag wollte
ein Fischerdampfer ein Tauchboot
und eine treibende Seemine gesehen
haben. Die Einrichtungen der Ha
fenvertheidigung von Boulogne wur.
den sofort instand gesetzt, aber von

Tauchbooten war nichts zu sehen,
,und die Seemine" erwies sich als
ein Heubunoel.

Hochzeitsglockea.

' Herr Bernard Wenhaus, in der
Nähe von Lawrence, Neb., wohnhaft,
wurde Dienstag mit Frl. Elise 5!leine,
Tochter von Herrn unb Frau Egon
Kleine. 2510 Süd 1l. Str., in der
St. Josephs Kirche durch Father
Pacificus ehelich verbunden. Als
Trauzeugen fungierten die Herren
Egon Kleine zun. und Wm. Wen,

haus, sowie Frl. Theresia und Frl
Francis Kleine. Nach dem Hochamt
fand in der Wohnung der Braut.
eltern eine Hochzeitsfeier statt. Das
junge Paar wird sich am Montag
nach Lawrence begeben, um dort sei

nen dauernden Wohnsitz zu nehmen.
Möge den Neuvermählten daö Glück

stets hold sein!

Das Wetter ist wieder etwas
wärmer geworden. Tie niedrigste
Temperatur betrug letzte Nacht 49
Grad gegen 40 Grad in der vorher
gehenden.

Diebe zerschmetterten' daL

Schaufenster zu A. Singer s Trödel
laden, C07 Nord 16. Str.. und ent
wendeten eine Anzahl Revolver.

Frau Mary Roubiceck, 2222
S. 13. Str., Omaha. Neb., litt seit

Jahren an Rheumatismus. Sie ver
suchte viele Mittel und Medizinen,
aber keine brachte ihr die ersehnte
Hilfe. Wir erhielten kürzlich ein

Schreiben, in welchem sie sagt: Alle

diejenigen, welche an Rheumatismus
leiden, sollten t. Lee W. Edwards,
24. und Farnam Str., konsultieren,
welcher jedem ohne Medizin oder
Einreibungen helfen wird. Ich be-

suchte ihn nur wenige Male, und
meine Schnierzen haben völlig nach

gelassen. Ich kann ihn alln Lesern
mit bchcm Gewissen enN'fehlen, da
er ebensowohl niernem Sohne und
verschiedenen meiner Verwandten,
die ich ihm zubrachte, geholfen hat.
Tie rheumatischen Schmerzen hörten
auf und kamen niemals wieder. Dr.
Edward's System ist besonders für
Frauen gut, welche ihr 40. Lebens- -

jähr erreichen, da es jedes Organ in
ihrem Korper in perfektem Zustand
erhält. Ich kann dies aus Erfah-

rung sagen und Dr. AdwardS allen
Lesern empfehlen. (Anzä&i; .

Do,' die Heizanlagen in den

Park, South Lincolu nd Lake- -

Schulen nicht in Ordnung gebracht
worden waren, muszte m denselben
wegen des kalten Wetters der Un-

terricht am Dienstag ausfallen.

Ml die Ist k' tn-fi- f

4r ff Nki'gßm
Ifrlsl chk hifrlfB, fifluffi fiff

h)itl frt frfiii."fl,!Ifr r

v,',lk d, Ifttifrltf I ti'f'tn rf

((Itffibf nfjnhirif'ii hnd? wkkdk.
iZa lanstf wird (I ich! b starrn,
fern bis tratsche MiiUrnc (tat dk

Ifling flffdiUfffn, ntt ri sammt jetzt

ßanz nd k dsrans in, wie schnell
d, .Hbm hkkslukSk Iit
fifira brrtlücn ttlckjtutza dkin

gk sinne.)

P06J ürgermkisikk nun Wilna.
t'rrlin, dkr London, 22. fjt,

Tik Eknrnnuuq tonn Bürgermri
fltt Pohl von itisit zum Bürger
eitiflcr o ItVilna ist bekannt gt
wacht wvrdrn. Tik irnkunug kr

folgte l plötzlich nach der Einnahmk
von Wla, bau dar deutlich kr
sichtlich ist, wie sichre die Teutsche
der vinnayme der tadt in Ueber

eistiung mit den Feldjgiplii
nen des FeldmarschaU dv Htnde
bürg waren.

Anklagen wegen der ffastland'Kata
stroplie erhllben.

tihicaa, . Sept. Tie bundes
behördlichen Anklagen t Berbin
duug mit der Eastland'zlatastrophe
am 24. Juni, wo mit dem Lcrgnu
gungsdampscr Cm'tland 812 Pcrso
nen untergingen, wurden heute er
hcbe. Tie beschuldigen die Ange
k.agte der '.Lerschwüruug und ix'x

winkllcr Nachlässigkeit in der
.eines seeuntüchtigen Dum-

aser.
Angeklagt sind: George T. Arnold

Vrandcnt der Tampfichinahrtsgeiell
s.,st, welcher der Eastland gehörte,

w. .vull, Vl,;epra,,dent der Gesell

sujaft; Harni Petcrson, Kapitän,
und Joieph Erickjon, erster Mascha

'St des Tamvsrrs, sowie die Buw
des'Tampssch'sfs'Jnspektoren Robert
?'ecd und (5as. E. Ealiss do

irano Hk.oen, Mich.

Cin JdyO im Ltaats-Kapito- l.

Lincoln, Neb.. 22. Sept. Frau
F. M. Costtz. Kattin des staatlichen
Arbeits'Kommissärs, suchte gestern,
während ihr Ä!aim sich im Zuge nach
Omaba befand, die Office desselben
im Staats'Kapitol auf, schloß die

Thür hinter sich und ergriff die dort
befindliche tenographlstin ihres
Acannes an den Haaren und verpru
gelte sie.

Später gab die schlagfertige Ta
tne. die als Suffragette in England
sicher Erfolge erringen würde, auf
Befragen mürrisch n, daß sie gegen
die Stenographistin absolut keine

5ttage zu führen habe, auch nicht ge

gen ihren Gattin, dasz er mit der
tturzschriftdame zu liebenswürdig
sei. Sie wünsche nur nicht, dasz ihr
Mann weibliche Stenographisten um
sich habe.

B. F. Wurn, deutscher Opti-ke- r.

Aiigen untersucht für Bril-
len. 4435 Brandeis Gebäude.

MMW-kimM- !

Benutzt "Gsts-It- " und laciil!

Hühneraugen gehen glatt ab, rein
nd schnell. Sie brauchen nicht

wehr hnmpel oder sich mit Ihrem
Hühnerauge herumärgern.
0 li, at H, 04 kl Bill ,u rbnb ub

mti Hühnig umhrrMhumxiiii, ii ist eine d

leichttltt Dig t d We, ii l,mnd. ,t,
31 ijui tue M. ,iuäl- - ist bat Hüdn

v vLpy
rrV

tit Hödn! fi glatt t)rtunter, iilncQ i
11 f üij iitm 'drch .iiir., Snttift ftmo&ta, U nUullichft,

utuincuainmiiut la bfl fficll, eoci Million, btuori
ut. rinn, ci iich l't ttiKn taibf, ktc in

liautlt, be firti((((ii l'laim, btt mjiinkltchkn
anda,. btr innern, bt f,ii 1,ch aiit Witiir, ß,

K(Üra Oft k!chk llHlfl(B et
tn ffift'Itinoi, fein ieifi'mtrj metr, Ünbolb fctt b

rinli,(, imt(l(ife ,ei gtbruuen. b Hüj
mul tiuniiuU, bcji!ei(t)ii i'de io(lt, ituryon Viel, eutetbin et nienul Hui,e, sie

,che b,nch iel schnell und vtrtnt.titt btr xiatii
bet fclutmrgtltung. tun Schnein bet edeuuch,, ,.,i.ZI". Beriuk ir Smtt cht nd

Wochen Eu btm Sl( W Hühner gt tu nex.

.e,l(,l" lr t lle HftttHn trttaun N bi,
titlet btt bitell . Umtna et ,, l)tcsi,

rlinbt. Cmabs rknuil un ba eile Hü!

,ugettli emxlohlk , E,hruck KtlStil.
Hci, itb , tzi, .cb Tlibii

Gebert. unterstützt von der Teutonia
Loge No. 15 des Ordens der

hat die Sache ins
Gericht getragen. Die Rechtsanwäl--

te W. F. Morast und Jean Cobbey
wurden engagirt, um die ache zu
verfechten. Man machte einen Ver-

such, die Sache sofort dem Staats-obergeric- ht

zu unterbreiten, dieses
hat jedoch erklärt, den Fall nicht

gleich verhandeln zu können, weshalb
die Kläger am Montag sich an das
Distriktsgericht in Nebraska City
wandten und ein Writ of Mandu-mus- "

verlangten, um den Schulrath
zu zwingen, den Deutschunterricht
einzuführen. Richter James Begley
hat das Gesuch vorläufig ' bewilligt
und den Schulrath von Nebraska
City beordert, am Samstag, den 25.
Sept., um IQ Uhr Morgens im
Gericht zu erscheinen, und Gründe
anzugeben, weshalb er die Petition
verworfen.

Dieser Klagefall ist für die Fra-g- e

des Deutschunterrichts in den
Volksschulen von allergrößter Wich-

tigkeit und sein Verlauf wird voii
vielen Seiten mit dem größten In-teres-

verfolgt werden. Die Kläger
sind von der Gerechtigkeit ihrer Sac-

he so vollständig überzeugt, daß sie
dem Verlauf der Sache mit Ruhe
entgegensehen.

Die Mitglieder des Nebraska
Schulraths sind: M. N. Thorp, Hen-r- y

Fastenau, W. H. Pitzer, S. S.
Wilson, Claude Watson, D. W.

William Metz, O. D. Nel-so- n

und Fred. Heller.

Der Besuch der Douglas-Cou- n

übertrifft 'bei weitem
die gestellten Erwartungen. Die
ausgestellten Gegenstände sind alle
an Ort und Stelle ,und erregen die

größte Aufmersamleit. Auch an Un,

trehaltungen aller Art fehlt es nicht
Die Konferenz der Methode

von Nebraska nahm
heute ihren Anfang und wahrt bi;

Montag.
--D- rei besoffene Kerle folgten

unter anderen gestern Abend der
Einladung Billy Sunday s, sich be.

kehren zulassen. Dabei stellte sich

heraus, daß der Eine des würdigen,
stark angeheiterten Kleeblatts bereits
vor drei Tagen bekehrt war. Ein
sprechendes Beispiel dafür, welch' ein

Hunwua dieser ganze Bekehrungs
schwinde! des Fakirs ist. Sogar die

Ehormadchen eines hiesigen Thea
ters wohnten der Vorstellung Sun.
day's bei, jedenfalls, mm zu sehen.

ob sie von seinen akrobatischen

Tpringübungen für ihr Metier nicht
noch etwas hinzulernen konnten.
llnd Billy, welcher sonst über das
Theater als Erfindung der Hölle her
zieht, nahm die mehr oder minder
Hingen Damen freundlich auf, ob

gleich sie nicht die Absicht kundgaben,
ihre sündige" Beschäftigung aufzu
geben.

MarktderiHte.
Siid-Omah- 22. Sept. 1915.

Rindvieh Zufuhr 7,000.
Beef Stiere, Markt langsam bis fest,
10 niedriger.

Höchster Preis $9.65.
Jährlinge, gute bis beste $9.00
9.65.

Zienüich gute bis gute $3.50


